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Sollten uns Veröffentlichungen entgangen sein, so nehmen wir gerne Kopien als Fax oder 

elektronisch entgegen und vervollständigen umgehend diese Übersicht.  
Recht herzlichen Dank im voraus für Ihre Hilfe, Engagement und Mitwirkung! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist unparteiisch 
und arbeitet parteiübergreifend.  
 
Die AG21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, Ortsentwicklung) und dem Forum. 
 
Das Forum wird geleitet von einem Forum-Koordinator, der gleichzeitig die AG21 nach außen vertritt. Die 
Arbeitsgruppen werden geleitet von Moderatoren. Einzelne Projekte und/oder Themen werden von 
Unterarbeitsgruppen oder Mediatoren geleitet.  
 
Arbeitsgrundlage ist das seit 1996 vorbereitete und im Jahre 2001 von der Gemeindevertretung in 
Glashütten verabschiedete "Leitbild". Glashütten im Taunus, besteht aus den drei Ortsteilen Oberems, 
Schloßborn und Glashütten. 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Rio-Konferenz von 1992, um nachhaltige umweltverträgliche 
Entwicklungen weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert zu fördern. Über 178 Staaten der 
Welt haben dies zwischenzeitlich adaptiert!  
 
Aus diesem Grund unterstützt dies die Bundesregierung in Deutschland und das Land Hessen monitort 
die Nachhaltigkeit der Projekte über das Ministerium HMULV. In dieses Aktionsprogramm "Agenda 21" 
sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen und Firmen einzubinden. Somit ist das Mitwirken der 
Kommune, ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und erforderlich, um (nachhaltige) Erfolge zu 
erzielen. 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener freier 
Vereinbarung). Der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, die Tagesordnungen und weitere 
Informationen über Glashütten finden Sie im Internet unter 
 
http://www.ag21.eu 

http://www.ag21-glashütten.de 

http://www.ag21-glashuetten.de 
 
 
Klicken Sie einfach einmal ´rein! … oder besser - schauen Sie einmal ´rein! 
 
 
V.i.S.d.P. & Kontakt 

Agenda 21 
Agenda-Koordinator 

Günter Schmunk 
06082-930337 
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Aufruf zur Nachhaltigkeit u. zur Mitarbeit:  

 

Wer uns noch nicht kennt, sollte uns kennen lernen! 
 

Nur wer sich beteiligt, hat die Chance etwas zu verändern! 
 
 
Hintergrund: 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Umwelt-Konferenz in Rio von 1992! Unter dem 
Motto: „Global denken, lokal handeln!“ – werden seitdem nachhaltige umweltverträgliche 
Entwicklungen weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert gefördert. Über 178 Staaten 
der Welt haben dies zwischenzeitlich adaptiert! Auch die Bundesregierung Deutschland und das 
Land Hessen unterstützen die Nachhaltigkeit der Projekte durch das Ministerium HMULV. In 
dieses Aktionsprogramm "Lokale Agenda 21" sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen 
und Firmen einzubinden.  
 
Somit ist das Mitwirken der Kommune, ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und 
erforderlich, um nachhaltige Erfolge zu erzielen.  
 
Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist 
unparteiisch und arbeitet parteiübergreifend. Arbeitsgrundlage ist das im Jahre 2001 von der 
Gemeindevertretung in Glashütten verabschiedete "Leitbild".  
Die Lokale AGENDA 21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, 
Ortsentwicklung) und dem Forum. Das Forum wird geleitet von einem AGENDA21-Koordinator, 
der gleichzeitig die AG21 nach außen vertritt. Die Arbeitsgruppen werden geleitet von 
Moderatoren. Einzelne Projekte und/oder Themen werden von Unterarbeitsgruppen oder 
Mediatoren geleitet.  
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener 
freier Vereinbarung). Das Leitbild, der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, Projektanträge 
die Tagesordnungen, Niederschriften und weitere Informationen über Glashütten finden Sie im 
Internet unter 

http://www.ag21.eu 
http://www.ag21-glashütten.de 
http://www.ag21-glashuetten.de 

 
Schauen Sie einfach einmal ´rein! 

 

Jeder Bürger ist aufgerufen, seiner Neigung entsprechend, mitzuarbeiten. 
 

Wer kämpft, kann verlieren – wer nichts unternimmt, hat bereits 
verloren! 

 
Kontaktaufnahme unter : 0170 807 9405 
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Presse-Mitteilung: 
 

Das Glashüttener B8 - Geheimnis 
Verschiebebahnhof Bürgerinformation und -beteiligung 
 

Als eine sog. “Spielhölle” an der B8 drohte, da hatte es die Gemeinde Glashütten, getrieben 
von einer Bürgerinitiative, eilig eine Veränderungssperre zu errichten! Gleichzeitig sollten 
weitere Untersuchungen angestellt, Lärmmessungen und die Bürger informiert und beteiligt 
werden. Dies war schon vor Jahren auch bei der Umwidmung des Hotel-Grundstückes an 
der B8 einmal versprochen worden. 

„Keine Eile mit Tempo 30“ – so ist ein Artikel der TZV vom 26. Januar 2012 überschrieben, 
der sich mit der Reduzierung des Straßenlärms auf der B8 in Glashütten befasst! 

Im bereits vom Fluglärm gebeutelten Glashütten, werden die Bürger an der B8 nunmehr  
über Jahrzehnte allein gelassen mit ihrem zusätzlichen ausufernden Problem des 
Straßenlärms. 

Obwohl an der B8 schon im Jahre 2009 / 2010 fast ein Jahr lang mit einem geeichten Lärm-
Messgerät der Klasse 1, die Belastung messtechnisch erfasst und nachgewiesen 
worden ist, scheint die Gemeinde-Verwaltung immer noch alle Zeit der Welt zu haben, 
obwohl man ihnen die erzielten Messwerte und Unterlagen damals schon zur Information 
übergeben und um Abhilfe gebeten hatte. Hierzu gab es auch zwischenzeitlich weitere 
Entschließungen und einen ersten Projekt-Antrag des AG21-Forums bereits am 
18.10.2010, neben Parlaments-Initiativen! 

Hoffnung schöpften die Bürger und die Angenda21, als im Amtsblatt Nr. 23 vom 10.11.2012 
ein Hinweis auf einen erstellten und erfolgten Sachstandsberichts eines externen 
Fachbüros erschien und die versprochene schalltechnische Untersuchung wohl ebenfalls 
zwischenzeitlich durchgeführt worden ist. 

Seit dieser Zeit bemüht sich die AG21 um eine Kopie dieser Unterlagen um in eigenen 
Arbeitsgruppen das Thema B8 weiter behandeln zu können. (siehe auch im Internet unter     
http://www.ag21.eu 

und dort unter dem Reiter Informationen -> Verkehr bzw. Ortsentwicklung 

Herr Bürgermeister Fischer wurde mehrfach angeschrieben und gebeten diese Unterlagen 
der Agenda zur Verfügung zu stellen – bislang ohne Erfolg! 

Nun fragt man sich mit Recht: 

Was ist so geheimnisvolles an der B8, was steht in den mit Steuergeldern bezahlten 
Unterlagen, was man auskunftheischenden Bürgern bislang so penetrant vorenthält??? 
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Schlußendlich warten interessierte Bürger nun seit Jahren auf die versprochenen Bürger-
Informationen und die Beteiligungsmöglichkeiten! 

Wie sollen interessierte Bürger demnächst qualifiziert Stellung nehmen, wenn die in 
Vorbereitung befindliche Auslegung und Kommentierung der Phase 2 der EU-
Lärmminderungsplanung durchgeführt wird, wenn schon im Vorfeld solche ärgerlichen 
Behinderungen durch die Administration auftreten? 

Die Agenda hält weiterhin Ihre Forderungen aufrecht: 

- Verkehrsberuhigung entlang der B8 

- Nachtfahrverbot für LKWś 

- Prüfung von “shared space” 

Trotz leerer Kassen, wird weiter gegutachtet, ohne die gewonnen Informationen allgemein 
verfügbar zu machen oder an andere Informationsträger heranzutreten, wie beispielsweise 
ADAC, HSG, Universitäten und andere Gemeinden mit ähnlichen Problemen!  

Gespannt sind wir immer noch auf die Bürgerinformation – möglichst schriftlich, wie es 
entlang der B8 zielführend weitergehen soll! Aber wahrscheinlich hat man – wie so oft – 
keinen Plan oder möchte diesen zu diesem Zeitpunkt nicht mit den Betroffenen teilen! 

 
 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Co-Moderator Ortsentwicklung     
Wolfgang Roblick 
06174-968995 
 
 
Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist unparteiisch und 
arbeitet parteiübergreifend. Die AG21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, 
Ortsentwicklung) und dem Forum. Das Forum wird geleitet von einem Forum-Koordinator, der gleichzeitig die 
AG21 nach außen vertritt. Die Arbeitsgruppen werden geleitet von Moderatoren. Einzelne Projekte und/oder 
Themen werden von Unterarbeitsgruppen oder Mediatoren geleitet. Arbeitsgrundlage ist das im Jahre 2001 von 
der Gemeindevertretung in Glashütten verabschiedete "Leitbild". Glashütten im Taunus, besteht aus den drei 
Ortsteilen Oberems, Schloßborn und Glashütten. 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Rio-Konferenz von 1992, um nachhaltige umweltverträgliche 
Entwicklungen weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert zu fördern. Über 178 Staaten der Welt 
haben dies zwischenzeitlich adaptiert! Aus diesem Grund unterstützt dies die Bundesregierung in Deutschland 
und das Land Hessen monitort die Nachhaltigkeit der Projekte über das Ministerium HMULV. In dieses 
Aktionsprogramm "Agenda 21" sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen und Firmen einzubinden. Somit 
ist das Mitwirken der Kommune, ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und erforderlich, um 
(nachhaltige) Erfolge zu erzielen. 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener freier 
Vereinbarung). Der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, die Tagesordnungen und weitere Informationen 
über Glashütten finden Sie im Internet unter 
 
http://www.ag21.eu 

http://www.ag21-glashütten.de    Schauen Sie einfach einmal ´rein!  

http://www.ag21-glashuetten.de 











01.03.2012

Kreis tritt bei Tempo 30 auf die Bremse

Von Stefan Jung

"Keine Eile mit Tempo 30" – diese Überschrift der TZ haben Wolfgang Roblick und seine Mitstreiter von der Arbeitsgruppe "Verkehr" der Lokalen Agenda

doch mit einigem Kopfschütteln zur Kenntnis genommen. Von wegen "keine Eile" – für die Agenda ist es dringend geboten, etwas zu tun, um den

Straßenlärm auf der B 8 in der Glashüttener Ortsdurchfahrt zu reduzieren.

Viel zu lange schon, so Roblick in einer Mitteilung, seien die Anwohner der Limburger Straße/B 8 mit ihren Problemen allein gelassen worden, sei die

Verkehrsbelastung und damit auch der Lärm ausgeufert. "Man kann sich des Gefühls nicht erwehren, dass eine auch Schulweg sichernde Maßnahme ohne

Not auf die lange Bank geschoben wird", klagt der Sprecher der Agenda-Arbeitsgruppe. Viel zu zögerlich oder in Teilen auch gar nicht habe sich die

Kommune seines Erachtens mit dem Thema "Lärmbelastung" beschäftigt.

Dabei habe die Agenda-Gruppe doch schon 2009/10 an der B8 fast ein Jahr lang mit einem geeichten Lärm-Messgerät der Klasse 1 die Belastung

messtechnisch erfasst. Roblick: "Bei unseren Messungen lagen die Lärmwerte tagsüber im Bereich zwischen 60 und 80 db(A) – das ist Flörsheimer

Fluglärmgrößenordnung. Typische Lärmwerte an der B 8 liegen in der Kernnacht um die 60 dB(A)."

Obwohl diese Zahlen der Verwaltung zur Kenntnis gebracht worden seien, habe es keine nennenswerte Reaktion gegeben. "Bei Bürgermeister Fischer

scheint das Thema nicht die erforderliche Priorität zu genießen", kritisiert der Sprecher der Agenda. Dabei sei es doch heute allgemein bekannt und

anerkannt, dass Lärm zu Gesundheitsschädigungen führt.

Gemeinde ist dran

Ein Vorwurf, den der Glashüttener Rathauschef nicht auf sich sitzen lassen will. "Bei allem Respekt für den Einsatz der Lokalen Agenda, aber hier schießt

sie in ihrer Kritik doch merklich übers Ziel hinaus", betont Bürgermeister Thomas Fischer (CDU). Selbstverständlich sei man sich der Belastung an der B 8

bewusst. Und natürlich wolle man dort Abhilfe schaffen. Genau deshalb, so Fischer, habe er ja auch die Neugestaltung der Glashüttener Ortsdurchfahrt als

eines der wichtigsten Themen der kommenden Jahre auf die Agenda gehoben.

Allein, mit Schnellschüssen oder einzelnen Maßnahmen sei auf Dauer kein Staat zu machen. Fischer: "Wir müssen an der Limburger Straße viele

Probleme lösen. Die Verkehrsbelastung ist da sicher ein wichtiges, aber nicht das einzige." Vielleicht, so die Hoffnung Fischers, lasse sich auch über die in

Teilen dringend notwendige, bauliche Neuordnung der anliegenden Bebauung eine Lärmminderung erzielen.

Um alle Möglichkeiten auszuleuchten, sei es wichtig, mit einem durchdachten Plan und in enger Abstimmung mit den Anliegern an das Thema

heranzugehen. An diesem Konzept arbeite das Planungsbüro Fischer derzeit im Auftrag der Gemeinde.

"Wenn ich davon gesprochen habe, dass wir an der B 8 in Sachen Tempo 30 nichts übereilen sollten, dann meinte ich damit, dass wir allein mit dieser

Maßnahme zu kurz springen würden", betont der Rathauschef und ergänzt: "Wir müssen mit Bedacht an das Thema herangehen. Übereifer bringt uns

nicht weiter, hemmt vielmehr grundsätzlich gut gemeinte Ansätze."

Was Fischer damit meint, spiegelt sich in einem Schreiben der Verkehrsbehörde des Hochtaunuskreises wider. Von dort gab es für die Forderung nach

Tempo 30 in der Ortsdurchfahrt erst einmal eine Absage.

Die Glashüttener Ortsdurchfahrt sei weder ein Unfallschwerpunkt, noch lägen "rechtlich belastbare" Lärmmessungsdaten vor, die die Forderung nach einer

Tempo-Reduzierung unterstützten, heißt es in einem Schreiben der Kreisbehörde an die Gemeinde, das der TZ vorliegt. Zudem sei die Limburger Straße

eine "klassifizierte Straße des überörtlichen Verkehrs". Und für die gelten eben andere Regeln und Vorgaben, haben sie doch die Aufgabe, "weiträumigen

und innerörtlichen Verkehr zu bündeln" und damit "gleichzeitig die Wohngebiete" zu entlasten.

Steigende Abgaswerte

Um dieser Aufgabenstellung gerecht zu werden, müssten diese Hauptverkehrsstraßen "deutlich attraktiver" als andere Verkehrswege sein. Und dazu, so

die Auskunft der Behörde, trügen eben auch "höhere zulässige Höchstgeschwindigkeiten" bei. Da ein Absenken der Geschwindigkeit im Glashüttener

Ortskern überdies – zum Beispiel in Folge von Staus – einen Anstieg der Abgasemissionen zur Folge habe, werde eine mögliche Lärmentlastung durch eine

wachsende Abgas-Belastung konterkariert.

Aus diesen und weiteren Gründen, so die Auskunft von Carsten Scherf von der Straßenverkehrsbehörde, "kann ich Ihrem Antrag nicht zustimmen und

eine verkehrsbehördliche Anordnung (von Tempo 30) nicht in Aussicht stellen".

Während die Gemeinde, nach Aussage von Bürgermeister Fischer, plant, 5000 Euro in die Hand zu nehmen, um valide Messungen an der B 8 in Angriff zu

nehmen, will sich Wolfgang Roblick vom "Nein" aus Bad Homburg nicht entmutigen lassen. "Vom Regierungspräsidium Darmstadt haben wir durchaus

positive Signale und Hinweise auf unser Anliegen bekommen, die wir weiterverfolgen werden", unterstreicht der Agenda-Sprecher.

© 2012 Taunus Zeitung

Druckansicht: Kreis tritt bei Tempo 30 auf die Bremse http://www.fnp.de/tz/print_rmn01.c.9644267.de.htm

1 of 1 20.03.2012 15:35
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Presse-Mitteilung: 
 

Eile mit Weile 
Der Tempo 30 Verschiebebahnhof 
 

„Keine Eile mit Tempo 30“ – so ist ein Artikel der TZV vom 26. Januar 2012 
überschrieben, der sich mit der Reduzierung des Straßenlärms auf der B8 in 
Glashütten befasst! 

Im bereits vom Fluglärm gebeutelten Glashütten, werden die Bürger an der B8 über 
Jahrzehnte allein gelassen mit ihrem zusätzlichen ausufernden Problem des 
Straßenlärms. 

Obwohl an der B8 schon im Jahre 2009 / 2010 fast ein Jahr lang mit einem geeichten 
Lärm-Messgerät der Klasse 1, die Belastung messtechnisch erfasst und 
nachgewiesen worden ist, scheint die Gemeinde-Verwaltung immer noch alle Zeit der 
Welt zu haben, obwohl man ihnen die erzielten Messwerte und Unterlagen damals 
schon zur Information übergeben und um Abhilfe gebeten hatte. Hierzu gab es auch 
zwischenzeitlich weitere Entschließungen und einen ersten Projekt-Antrag des AG21-
Forums bereits am 18.10.2010, neben Parlaments-Initiativen! 

Bei den durchgeführten Messungen lagen die Lärmwerte typisch tagsüber im 
Bereich zwischen 60 und 80 db(A) – das ist Flörsheimer Fluglärmgrößenordnung. Der 
(passive) Schallschutzbereich vor Fluglärm, rund um den Flughafen Frankfurt, liegt 
nachts um die 55 dB(A). Typische Lärmwerte (Durchschnitte!) an der B8 liegen in der 
Kernnacht um die 60 +- 2 dB(A)!!! – Siehe Anlagen eines willkürlich herausgegriffenen 
Tages. 

Obwohl es nunmehr bereits zum Allgemeinwissen gehört, dass Lärm zu 
Gesundheits-Schädigungen führt, scheint die Dringlichkeit auch bei Herrn 
Bürgermeister Fischer nicht so die richtige Priorität zu genießen. Es scheint 
uninteressant zu sein, ob Bürger zwischenzeitlich dabei krank werden,  

Für Tempo 30 und LKW-Fahrverbote auf Bundesstraßen, gibt es inzwischen 
zahlreiche und einschlägige Beispiele! Trotzdem wird für diesen Punkt – trotz leerer 
Kassen, wieder einmal ein „Planungsbüro“ eingeschaltet und „gegutachtet“! Als ob es 
nicht auch fachlichen Rat bei anderen Bürgermeistern, dem Hess. Städte- und 
Gemeindetag, dem ADAC oder gar bei der Straßenverwaltung kostenfrei gäbe. 

Die Bundesstraße 8 ist AUCH eine Ortsdurchgangsstraße, die erhebliche 
Belastungen im Bereich Lärm und Abgasen / Feinstäuben erzeugt. Dem Artikel zu 
Folge scheint die Gemeindeverwaltung und Bürgermeister Fischer nicht zu glauben, 
dass sie der richtige Adressat sind, das Begehren der Bürger und von gewählten 
Vertretern der Gemeindevertretung, als offizielle Anfrage formuliert, an das zuständige 
Straßenverkehrsamt oder den Regierungs-Präsidenten in Darmstadt zu stellen! 
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Durch zahlreiche Begehungen (in Sachen Ampeln, Überwege, Schlecker-Spiegel und 
Verkehrsinseln) ist die B8 in Glashütten und deren grundsätzliche Problematik als 
Ortdurchgangsstraße in Glashütten, dem Straßenverkehrsamt und deren Mitarbeitern 
hinreichend bekannt. Insgesamt war die Problematik bereits vor Jahren einmal so groß, 
daß eine Umgehungsstraße in der Planung war. 

Man kann sich des Gefühls nicht erwehren, das aus uns unbekannten Gründen 
eine auch schulwegsichernde Maßnahme, ohne Not auf die lange Bank 
geschoben und wohl so lange modifiziert wird, bis keine Beschränkungen (mehr) 
möglich sind! 

Bei der von der EU seit Jahren geforderten Lärmermittlung und die Aufnahme in 
eine Lärmminderungs-Planung hat ebenfalls die Verwaltung von Glashütten praktisch 
tatenlos zugesehen, wie der Verkehrslärm der B8 sich per Federstrich an der 
Gemeindegrenze von Königstein, in Richtung Glashütten, angeblich in Luft auflöst!  

Damals wurde keine Eingabe und / oder offizielle Stellungnahme der Gemeinde an die 
zuständigen Stellen des HMULV bzw. des Regierungs-Präsidenten gegeben. ... „Man 
wäre ja nicht gefragt worden!...“ bzw. die Zählstatistik von Anfang 2000 gab nicht 
genügend Fahrzeuge her. Es läuft wie beim Flughafenausbau – falsche / alte 
Basiswerte hochgerechnet auf heutige Zeit, liegen dann (erwartunsgemäß) weit neben 
nachgemessenen aktuelle Lärmwerten. 

Die damals vom Verein W.U.T. e.V. – Wohnen und Umwelt im Taunus gesammelten 
Messwerte hatten erschreckend hohen Lärmwert angezeigt und sind abrufbar unter  

http://www.dfld.de 

Die Messstation trägt den Namen „Mobil HTK“, ist im mobilen Einsatz und wird 
zeitweise an Brennpunkten auf Bürgeranfrage aufgebaut zur Reihenmessung von 
Lärmwerten. Messwerte an der B8 in Glashütten wurden im Zeitraum vom 24.10.2009 
bis 05.08.2010 aufgezeichnet und sind aus dem Internet unter obiger Adresse jederzeit 
abrufbar. Im Moment ist diese Station nach Königstein-Schneidhain ausgeliehen, um 
unorthodoxe Direktflüge aufzuzeichnen. 
 
 
 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Co-Moderator Ortsentwicklung     
Wolfgang Roblick 
06174-968995 
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Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist unparteiisch 
und arbeitet parteiübergreifend. Die AG21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, 
Ortsentwicklung) und dem Forum. Das Forum wird geleitet von einem Forum-Koordinator, der gleichzeitig 
die AG21 nach außen vertritt. Die Arbeitsgruppen werden geleitet von Moderatoren. Einzelne Projekte 
und/oder Themen werden von Unterarbeitsgruppen oder Mediatoren geleitet. Arbeitsgrundlage ist das im 
Jahre 2001 von der Gemeindevertretung in Glashütten verabschiedete "Leitbild". Glashütten im Taunus, 
besteht aus den drei Ortsteilen Oberems, Schloßborn und Glashütten. 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Rio-Konferenz von 1992, um nachhaltige umweltverträgliche 
Entwicklungen weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert zu fördern. Über 178 Staaten der 
Welt haben dies zwischenzeitlich adaptiert! Aus diesem Grund unterstützt dies die Bundesregierung in 
Deutschland und das Land Hessen monitort die Nachhaltigkeit der Projekte über das Ministerium HMULV. 
In dieses Aktionsprogramm "Agenda 21" sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen und Firmen 
einzubinden. Somit ist das Mitwirken der Kommune, ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und 
erforderlich, um (nachhaltige) Erfolge zu erzielen. 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener freier 
Vereinbarung). Der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, die Tagesordnungen und weitere 
Informationen über Glashütten finden Sie im Internet unter 
 
http://www.ag21.eu 

http://www.ag21-glashütten.de 

http://www.ag21-glashuetten.de 
 
Schauen Sie einfach einmal ´rein! 

 

 

Weitere Hintergrundinfo:  

Der als gemeinnützig anerkannte Verein Wohnen und Umwelt im Taunus e.V. (W.U.T.) verfolgt laut 

Satzung »den Schutz der Umwelt« als Vereinsziel. Eine hohe Priorität genießt insbesondere das Schaffen 

von Umweltbewusstsein bei Bürgern, Verantwortlichen in Wirtschaft, Verwaltung und Politik. Unsere 

Mitgliederstruktur umfasst regions- und kreisübergreifend Bewohner aus den Kommunen des Taunus. 

Gegründet wurde der Verein u.a. als Folge der im April 2001 eingeführten neuen Abflugrouten, die im 

Rhein-Main-Gebiet, quasi über Nacht zu einer bisher nie da gewesenen Verlärmung von Wohn- und 

Naherholungsräumen des Großraums Frankfurt führte. 

Informationen zu Wohnen und Umwelt im Taunus e.V. unter www.w-u-t.com 
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28.02.2012

Lokale Agenda tagt

Die Arbeitsgruppe "Umwelt und Energie" der Lokalen Agenda 21 tagt heute Abend von 20 Uhr an im Alten Rathaus in Oberems. Auf der Tagesordnung

steht die Beratung über ein Konzept zu "Energie und Klimaschutz" in Zeiten knapper öffentlicher Kassen. Weitere Themen sind ein geplanter Besuch auf

der Mülldeponie im Main-Taunus-Kreis und zukünftige Projekte – unter anderem im Bereich "private Windräder".

© 2012 Taunus Zeitung

Druckansicht: Lokale Agenda tagt http://www.fnp.de/tz/print_rmn01.c.9638143.de.htm
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24.02.2012

Keine Chance für Tempo 30

Die Stellungnahme der zuständigen Verkehrsbehörde vom Hochtaunuskreis war deutlich und klar. Ein Tempolimit in der Limburger Straße sei nach den

derzeitigen Vorgaben Wunschdenken und habe keine Aussicht auf Erfolg. Ganz überraschend kam diese Information nicht, schließlich kam die Stadt

bereits in Vorprüfungen zu dem Ergebnis, dass die Umsetzung einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 30 schwierig werden würde. Allerdings

besteht nach wie vor Einigkeit darüber, dass etwas passieren muss in puncto Lärm und Verkehrsbelastung, ohne für zusätzlichen Stau zu sorgen.

Eine Möglichkeit wäre beispielsweise, in Zusammenarbeit mit den Verkehrsbehörden über flankierende Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung

nachzudenken. Blitzer oder Ampelgeräte könnten das Problem auch lösen, seien aber sowohl vom technischen Aufwand als auch vom finanziellen Einsatz

her eher als "Plan B" gedacht, so der Glashüttener Bauamtsleiter Dieter Weinell.

KFZ-Büro und Läden

Einstimmig wurde der Beschluss zum Grundstücksverkauf in der Limburger Straße 52 im Bereich der ehemaligen Alten Schule getroffen. Geplant ist ein

KFZ-Sachverständigenbüro sowie ebenerdig begehbare Läden. Über den Ladenflächen sollen Wohnungen gebaut werden. Der Ausschuss befürwortet den

Verkauf der Parzellen. Dirk Riehl, Vorsitzender des Ausschusses: "Der genaue Zuschnitt steht noch nicht fest, der Architekt ist in der Vorplanung."

Auch die weitere Entwicklung des alten Schlossborner Feuerwehrgerätehauses nimmt langsam aber sicher konkretere Formen an. Ein bereits in

Schlossborn ansässiger Bäcker interessiert sich für einen Teil des Areals, um am Standort den Betrieb mit angeschlossenem Café aufzunehmen. Der

Ausschuss stimmte auch hier einstimmig für den Vorschlag der Gemeinde, den Verkauf an den Interessenten zu empfehlen. Der Bauamtsleiter sieht darin

die Möglichkeit einer großen Aufwertung für den Ort.

© 2012 Taunus Zeitung
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Titel   (bitte Zutreffendes ankreuzen) 

����   Einrichtung einer Arbeitsgruppe        

   X   Beantragte Maßnahme                    ����   Beantragtes Projekt 
                            

 

Bewerber/in; Antragesteller  

 
 
Ansprechpartner/in   (Adresse, Tel./ E-Mail ) 

 
 
 
Themenschwerpunkt  

 
 
Ziel des Vorhabens  

 
 
 
 

Kurzbeschreibung des Vorhabens  ca. 10 Zeilen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
Datum/Unterschrift:     ______________________________________________ 

OT Glashütten; Tempo 30 Limburger Str. B 8 nachts 

Agenda Arbeitsgruppe Verkehr 

J.Schmidt, Ginsterweg  18, 61479 Glashütten, Tel/Fax 06174-63439 
 

 

Lärmschutz durch Tempo 30 

 

Nachtruhe für Anwohner 
 

Erstmalig wird in Hessen ab 2011 auf der B 3 und B 252 zur Minderung 

des Verkehrslärms in der Zeit von 22.00 – 6.00 Uhr Tempo 30 eingeführt. 

Es wird vorgeschlagen, dies wegen der hohen gemessenen 

Lärmpegel auch für die Limburger Straße – B 8 – in Glashütten zu 

fordern, um den Anwohnern eine bessere Nachtruhe zu ermöglichen. 

Bisher wurde Tempo 30 ausschließlich aus 

verkehrssicherheitstechnischen Gründen zugelassen. 
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           16.02.2012  
 

           Alles absteigen! Agenda 21 will Reiter zügeln  
 
           Die Arbeitsgruppe Verkehr der Lokalen Agenda 21 drängt auf Einrichtung eines Reitverbots auf 
dem Bischof-Kempf-Weg – und das bereits seit 2008. Da sich bislang jedoch, so der Eindruck von 
Joachim Schmidt, dem Sprecher der Arbeitsgruppe, bei der Gemeinde nichts getan hat, will die 
Agenda jetzt noch einmal nachhaken. Schließlich ist man überzeugt davon, dass das Reitverbot 
kommen muss.  
 
           Der Bischof-Kempf-Weg ist der Panoramaweg zwischen Glashütten und Schloßborn. Er liegt 
auf der Südseite des Waldes und ist ob seiner guten Lage und Beschaffenheit stark frequentiert. 
Kinder machen hier ihre ersten Gehversuche und lernen das Fahrradfahren. Gehbehinderte nutzen 
den Weg, da hier kein Verkehr herrscht.  
 
           Mittlerweile jedoch, so Schmidt, häuften sich die Klagen von Bürgern über die starke Nutzung 
des Weges durch die Reiter des in der Nähe gelegenen Ponyhofes. Die schweren Tiere, so skizziert 
es die Agenda, beschädigten den Weg und verhinderten dadurch eine akzeptable Nutzung für 
Fußgänger und Radfahrer.  
 
           Bei ihrer jüngsten Sitzung verständigten sich die Teilnehmer der Arbeitsgruppe Verkehr 
deshalb darauf, ihr Begehren mit Nachdruck ein weiteres Mal vorzubringen. Sie wollen die Gemeinde 
bitten, sich mit dem Betreiber des Ponyhofs gütlich zu einigen und eine Sensibilisierung der 
Verantwortlichen zu erwirken.  
 
           "Die Reiter verhalten sich vorbildlich, das ist nicht die Frage", so Joachim Schmidt. "Sie können 
ja nicht ahnen, welche Probleme durch ihre Aktivitäten entstehen. Wir brauchen eine offizielle 
Regelung vereinbart wird. Andernfalls beantragen wir, den Weg zu sperren." Joachim Schmidt geht 
zudem davon aus, dass sich durch die bereits im Bau befindliche neue Reithalle die Problematik noch 
verschärfen wird. Der Bischof-Kempf-Weg wird durch die wachsende Anzahl der Tiere mit noch 
größeren Abnutzungserscheinungen in Mitleidenschaft gezogen werden.  
 
           Damit der Panoramaweg weiterhin von Fußgängern und Radfahrern genutzt werden könne, 
müsse für den Weg ein Reitverbot verhängt werden.  
 
           © 2012 Taunus Zeitung  
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Taunuszeitung 17. Oktober 2011-10-17 
 

Bürgerbeteiligung oben auf der Agenda 
Engagement für Solaranlagen oder die Umgestaltung des Ortszentrums ist 
gefragt 

Es gibt noch viel zu tun für das Glashüttener Bürgerforum. Umso mehr 
würden sich die Initiatoren über zusätzliche helfende Hände freuen. 

Von David Schahinian 

Glashütten. 17.10.11 Agenda-Koordinator Günter Schmunk. Foto: dsc 

Günter Schmunk, alter und nunmehr auch neuer Koordinator der Lokalen Agenda 21, 
wollte eines gleich vorweg klarstellen: "Wir sind ein Bürgerforum und keine politische 
Institution. Die Agenda ist für alle da." Tatsächlich könnte der Zuspruch für das Forum 
vonseiten der Bevölkerung angesichts lediglich sechs Teilnehmern stärker ausfallen, 
wenn auch der Termin inmitten der Herbstferien ungünstig gelegen haben mag.  

An Ideen, wie man das Leben in Glashütten, Schloßborn und Oberems besser 
gestalten könnte, mangelte es indes nicht. Die Arbeitsgruppe Energie und Umwelt 
beispielsweise will nach weiteren potenziellen Flächen suchen, die sich für die 
Installation von Bürgersolaranlagen eignen. Ausschlaggebend für den Antrag zur 
Erstellung eines Dächerkatasters waren unter anderem die positiven Erfahrungen, die 
man mit dem Schloßborner Feuerwehrgerätehaus gemacht hatte, so Wolfgang Roblick: 
"Bei der ersten Anlage waren alle Anteile innerhalb von einer Woche verkauft."  

Der Schwerpunkt soll zunächst auf öffentlichen Dächern liegen, wenn man sich in 
einem zweiten Schritt auch nicht gegen Projekte auf gewerblichen oder privaten 
Gebäuden sperren wolle – sofern sie mindestens 60 bis 100 Quadratmeter groß sind.  

Eher langfristig denkt die Lokale Agenda 21 in punkto B 8. Für die Bundesstraße ist 
derzeit eine Veränderungssperre verhängt und ein Planungsbüro mit der Erstellung 
eines neuen Bebauungsplans betraut. In der aktuellen Situation sieht die Arbeitsgruppe 
Ortsentwicklung eine gute Chance, das Glashüttener Zentrum aufwerten zu können. 
Ginge es nach dem Willen der Forumsteilnehmer, sollten dabei vor allem die Bürger in 
die Planungsprozesse einbezogen werden. Dass die Entwicklung eines 
Projektrahmens von 20 Jahren oder mehr keine leichte Aufgabe ist, darüber ist man 
sich im Klaren. Dr. Alfred Bittel: "Die Bürger zu einer langfristigen Beteiligung zu 
bringen ist sehr, sehr schwer. Außerdem muss man auch in solchen Zeitspannen 
denken und handeln wollen." Die Agenda-Gruppe will, und deshalb wurde der Antrag, 
dass die gesammelten Ideen von der Verwaltung bei der weiteren Planung aufgegriffen 
werden sollen, einstimmig angenommen.  

Optimierungsbedarf sieht die Agenda auch in der Weiherstraße in Schloßborn. Dort 
sollen die Parkzeiten stärker an die Bedürfnisse der Bewohner und der ansässigen 
Gewerbetreibenden angepasst werden. Das heißt: Begrenzung der Parkdauer vor dem 
Bäcker auf 30 Minuten, für die übrigen Parkplätze ist eine Verlängerung auf vier bis fünf 
Stunden bei kompletter Freigabe am Wochenende angedacht. Eine gemeinsame 
Ortsbegehung mit der Verwaltung soll Klarheit schaffen.dsc (dsc) 
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� Forum       � AG Verkehr      � AG Umwelt + Energie      � AG Gemeinde-Entwicklung 
 

 

Pressemitteilung 
  

 

Forum der Agenda 21 
der Gemeinde Glashütten am 11. Oktober 2011 

 
 

 
Zweimal im Jahr (Herbst und Frühjahr) treffen sich die Arbeitsgruppen im Forum der 
Agenda 21, neben den mehrmaligen Treffen der Arbeitsgruppen im jeweiligen Jahr, -  
siehe auch Terminkalender im Internet unter  http://www.ag21.eu 
  
Im Forum steht der Gedankenaustausch, Besprechung der Projekt-Stati und 
Verabschiedung von Anträgen für Projekte, Maßnahmen oder neuen (ad hoc) 
Arbeitsgruppen im Vordergrund. 
 
In den Berichten und Anträgen der Arbeitsgruppen Verkehr, Umwelt & Energie und 
Ortsentwicklung wurden aktuell jetzt u.a. Themen aufgearbeitet, wie 
 

- Verabschiedung des neuen Jahresplaners für 2012 und von neuen Projekten 
- Bürgersolaranlagen 
- Bürgerwindkraftwerke 
- Dachflächenkataster 
- Parksituation Weiherstraße in Schlossborn 
- Schulwegsicherung (ein Dauerbrenner) 
- Verkehrstechnische Eckpunkte zur B8 
- Weiterentwicklung der B8 Veränderungssperre in Glashütten 

 
Der bislang größte Projekt-Erfolg war die Inbetriebnahme einer Bürgersolaranlage auf dem 
Dach des neuen Feuerwehrgerätehauses in Schlossborn. Etwa drei Jahre Überzeugungs-
Arbeit der Agenda 21 stecken in dem Projekt, dass Dank der kräftigen Unterstützung der 
Kameraden der Feuerwehr in Schlossborn zu einem guten Abschluß gebracht werden 
konnte. 
 
Mit der Agenda wird dem interessierten Bürger eine Plattform seit vielen Jahren geboten, 
Ideen und Änderungswünsche in die Arbeitsgruppen zur Weiterleitung in das  Forum, und 
damit in die Verwaltung der Gemeinde, einzubringen.  
 
Nur wer sich beteiligt, hat die Chance etwas zu verändern.  
 
 

 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Forum-Koordinator      
Günter Schmunk 
06082-930337 
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Taunuszeitung 11. Oktober 2011 
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� Forum       � AG Verkehr      � AG Umwelt + Energie      � AG Gemeinde-Entwicklung 
 

 

                                       Pressemitteilung 
 

Zweierlei Recht möglich??? 
220. DVO zur LuftVO Zürich-Kloten vs. Fraport Parameter 

 
 

Wir dürfen vorausschicken - wir sind nicht generell gegen den Flughafen, sondern gegen Verschiebe-
bahnhöfe, Unehrlichkeiten, einen permanenten ungebremsten und nicht mehr hinterfragten sogenannten 
alternativlosen Flughafenausbau!  

Nach dem Ausbau mit der Startbahn West sollte es damals genug sein. Bannwälder wurden errichtet. 
Trotzdem ist seitdem immer weiter (aus-) gebaut worden, zuerst nur innerhalb des Zaunes, dann wurden 
doch wieder Bannwälder geschleift und ein Ende ist nicht abzusehen mit dieser Salamitaktik!  

Für die betroffenen Bürger ist das Ende der Fahnenstange schon längst gekommen - 
grenzenloses Wachstum gibt es nicht - auch nicht für die Protagonisten –  siehe auch die 
Umfrage (über 10.000 Rückläufer) der TZ / FNP, veröffentlicht Samstag 01. Oktober 2011.         

Ergebnisse summarisch  
- Flughafen ja, Lärm NEIN 

- Nur noch 29 % finden den Ausbau notwendig für die Region (Flörsheim), generell nur noch knappe 55 % 

- Fluglärm NUR 41 % fühlen sich nicht belastet! In Flörsheim sind es sogar nur 20 % 

- Für mehr als 59 % ist bereits jetzt die Lärmbelastung angestiegen  

- 78 % % sind der Meinung, das Fraport und die Regierung zu wenig tun um die Belastung zu verringern                

- Nur 46 % stimmten zu, das wir den Lärm in Kauf nehmen müssen, da wir den Fraport brauchen 

 
Wir fordern daher die Verantwortlichen in der Landesregierung auf: 

- Ziehen sie die Klage gegen ein Nachtflugverbot zurück und setzen sie es, für den Bereich Fraport, 
wie von Fraport beantragt, unverzüglich mit der Inbetriebnahme der Landebahn in Kraft! 

- Kehren sie zurück zu mehr Glaubwürdigkeit, Berechenbarkeit und Verläßlichkeit in der Politik! 

- Geben Sie uns, unseren Kindern und Kranken die erforderliche Nachtruhe zurück! 

- Etablieren sie umgehend eine Lärmberwachung durch eine neutrale Stelle, wie beispielsweise 
DFLD, mit klaren Minderungszielen beim Lärm! 

- Distanzieren sie sich von nur kommerziellen Interessen folgenden und getriebenen 
Flugroutenplanungen der DFS, veröffentlicht unter dem Deckmantel - "Lärm könne man gerecht 
verteilen"! 

- Dringen sie auf optimierte lärm-minimierte An- und Abflugverfahren! Technisch geht viel mehr 
als die DFS vorsieht, fordert bzw. vielleicht weiß oder wissen will! 

- Eine Inbetriebnahme der neuen Landebahn und Erhöhung der Flugfrequenzen kann NUR NACH 
erfolgtem und ausgeführtem aktiven und passiven Schallschutz geschehen!  

- Wir fordern gleichen Schutz wie bereits im Fall Zürich Kloten vom EUGH bestätigten Verfahren und 
von der Bundesrepublik Deutschland mit  der schweizerischen Eidgenossenschaft ausgehandelten 
DVO, zum Schutz des Naturparks Südschwarzwald *) Eigentlich ist die Klage des Landes hinfällig! 
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*) Strengere Grenzwerte im EUGH-Urteil wegen Zürich-Klothen gelten NICHT für Fraport!  
Haben wir es hier wieder einmal mit einer Lex-Fraport zu tun?!  

 
Basis ist die am 10.03.2005 erlassene 220. DVO - Durchführungsverordnung zur LuftVO - 
Luftverkehrsordnung. Wesentliche Eckwerte sind wie folgt: 

 
- An- und Abflüge sind zwischen 21 und 7 Uhr ganz verboten 
- An Sonn- und Feiertagen zwischen 20 und 9 Uhr verboten 
- Anflüge in mind. 1600 Meter Höhe NN 

- Abflüge mind. 2100 m NN im Abstand von 46 km Entfernung  
      – hieße im Taunus über 3.000 m über NN. 
- Lärmpegel tagsüber Eckwert Betroffenheit zwischen 45 und 50 dB(A)  
      (54 dB(A) liegt bei 0 % gemessener Betroffenheit in der Region!!!) 
 

Der EUGH hatte damals u.a. festgestellt (Pressemitteilung Nr. 82/10 vom 09.09.2010,  
Rechtssache T-319/05 - Schweizerische Eidgenossenschaft ./. EU-Kommission): 
 
"... , dass das Ziel der Verringerung der Lärmbelastung einen spezifischen Aspekt des Umweltschutzes 
darstellt, der zu den zwingenden Gründen des Allgemeininteresses gehört, die Beschränkungen der 
durch den EG-Vertrag verbürgten Grundfreiheiten, insbesondere auch des freien Dienstleistungsverkehrs, 
rechfertigen können, und dass die fraglichen Maßnahmen (Anmerkung: der Bundesrepublik Deutschland 
als Beklagte) insoweit verhältnismäßig sind. ...." 
 
Das muss man sich auf der Zunge zergehen lassen - Umweltschutz VOR kommerziellem Interesse und 
sogar noch vor der heiligen EU-Kuh des "freien Dienstleistungsverkehrs"!  
 
Trotzdem wird gegen das Nachtflugverbot von der Hess. Landesregierung geklagt! 
 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Forum-Koordinator      
Günter Schmunk 
06082-930337 
 
 
 
Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist unparteiisch und arbeitet 
parteiübergreifend. Die AG21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, Ortsentwicklung) und dem 
Forum. Das Forum wird geleitet von einem Forum-Koordinator, der gleichzeitig die AG21 nach außen vertritt. Die 
Arbeitsgruppen werden geleitet von Moderatoren. Einzelne Projekte und/oder Themen werden von 
Unterarbeitsgruppen oder Mediatoren geleitet. Arbeitsgrundlage ist das im Jahre 2001 von der Gemeindevertretung in 
Glashütten verabschiedete "Leitbild". Glashütten im Taunus, besteht aus den drei Ortsteilen Oberems, Schloßborn und 
Glashütten. 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Rio-Konferenz von 1992, um nachhaltige umweltverträgliche Entwicklungen 
weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert zu fördern. Über 178 Staaten der Welt haben dies 
zwischenzeitlich adaptiert! Aus diesem Grund unterstützt dies die Bundesregierung in Deutschland und das Land 
Hessen monitort die Nachhaltigkeit der Projekte über das Ministerium HMULV. In dieses Aktionsprogramm "Agenda 21" 
sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen und Firmen einzubinden. Somit ist das Mitwirken der Kommune, 
ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und erforderlich, um (nachhaltige) Erfolge zu erzielen. 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener freier Vereinbarung). 
Der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, die Tagesordnungen und weitere Informationen über Glashütten 
finden Sie im Internet unter 
 
http://www.ag21.eu 

http://www.ag21-glashütten.de 

http://www.ag21-glashuetten.de 
Schauen Sie einfach einmal ´rein! 
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Taunuszeitung 15. September 2011 
 
 

 
 
FNP 15. September 2011 
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� Forum       � AG Verkehr      � AG Umwelt + Energie      � AG Gemeinde-Entwicklung 
 

 

Pressemitteilung 
  
 

Erste Bürgersolaranlage im Ortsteil Schlossborn von Glashütten 
– Alle Anteile bereits gezeichnet!!! 

 
Was lange währt, wird endlich gut! Bürger von Glashütten verbessern die alternative Energie-
Bilanz in Schlossborn durch die erste Bürgersolaranlage auf dem Dach des Neubaus des 
Feuerwehrgerätehauses in Schlossborn. Für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses in 
Schloßborn wurde der Bau einer Solaranlage gleich von vornherein in der Planung mit 
berücksichtigt, um langfristig die Betriebskosten des Hauses zu mindern.  
 
Bereits im Jahre 2009 waren diese Überlegungen das Kernstück der Sitzungen der AG21und 
die nachdrückliche Forderung von Mitgliedern der Feuerwehr Schloßborn e.V. Zahlreiche 
Mitglieder  der Schloßborner Feuerwehr hatten sich interessiert gezeigt und das Projekt 
vehement über die Jahre unterstützt. Nachdem die Gemeinde – vertreten durch Herrn 
Bürgermeister Fischer – sich hinter das Projekt gestellt hatten und förderten, konnte die 
Sonneninitiative als Projektträger und späterer Betreiber gewonnen werden. 
 
Deshalb verwundert es nicht, dass nach der Einführungsveranstaltung in der Form einer 
Bürgerinformation der Sonneninitiative ***  am ???? die Anteile in weniger als 4 Wochen alle 
vergeben waren! 
 
Generell wird ein vermehrtes Interesse an Bürgersolaranlagen und deren Betrieb / 
Abrechnung durch (neue) Anfragen verzeichnet, da andere Anlageformen zunehmend den 
Bürgern zu unsicher erscheinen. Eine Bürgersolaranlage ist vor Ort und "kann man anfassen", 
wirft eine gute Rendite ab, Verantwortliche sind greifbar, unterstützen die lokale Wirtschaft etc. 
Also viele gute Gründe!!! 
 
Weiterhin ist positiv zu vermerken, dass der Einsatz von alternativen Energien nicht nur in 
den Nachbargemeinden zunimmt, insbesondere auch im Bereich von Bürgersolaranlagen. 
Viele Bürger scheinen im Moment dies als eine sicherere Geld-Anlage seit der Finanz- und 
Wirtschaftskrise anzusehen. Dabei wird nicht das Geld auf Tankern weltweit gebunden bzw. 
„außer Landes geschafft“, sondern der lokale Mittelstand wird unterstützt, die Investitionen in 
der Region gehalten und dies kann man zusätzlich mit einem guten Gewissen für die Umwelt 
verbinden. 
 
Nach dem erfolgreichen Verkauf der Anteile nimmt die Agenda schon das nächste 
Projekt ins Visier: Das schon mehrfach angedachte und immer wieder verschobene 
Projekt einer Solaranlage auf dem Dach des Feuerwehrgerätehauses in Glashütten. 
 
 
 

 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Forum-Koordinator      
Günter Schmunk 
06082-930337 
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Taunuszeitung Februar 2011 
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� Forum       � AG Verkehr      � AG Umwelt + Energie      � AG Gemeinde-Entwicklung 
 

 

Pressemitteilung 
 

Seniorenbeirat für Glashütten 
 

Als kleines Weihnachtsgeschenk hat die Gemeinde Glashütten im Amtsblatt Nr. 26 vom 24. 
Dezember 2010 auf der Seite 5 einen Aufruf zu den Seniorenbeiratswahlen 2011 
veröffentlicht. Wir weisen auf die Wichtigkeit dieser Wahl hin, geht es doch darum den Tiger 
des demografischen Wandels aktiv zu reiten und sich bei den anstehenden Veränderungen 
in der Gemeinde einzubringen.  
 
Für eine kontinuierliche Arbeit in einem Seniorenbeirat werden im Moment etwa 10 Personen 
benötigt, die auch bereit sind, sich auf eine Wahlliste bei der Gemeinde eintragen zu lassen. 
Denken Sie also bereits jetzt über Ihr nützliches und wertvolles Engagement nach und nicht 
erst wenn der Wahlaufruf kommt, dann könnte es zu spät bzw. zu wenig Leute für eine Wahl 
verfügbar sein. 
 
Eine Geschäftsordnung des Seniorenbeirates finden Sie auf der homepage der Agenda21 
unter      http://www.ag21.eu 
Und dort unter der Rubrik „Informationen“ im Teil der Arbeitsgruppe Ortentwicklung. Konkret 
unten rechts in rot als pdf-Datei „Satzung Seniorenbeirat Glashütten“. Bitte machen Sie 
von dem Angebot Gebrauch und lassen Sie sich aufstellen!!! 
 
Mischen Sie sich als Senior ein und bringen Sie Ihre Lebensweisheit und Expertise ein in die 
anstehenden Beratungen über Häuser für betreutes Wohnen, der Ortsgestaltung / -
entwicklung und der Ausweisung von Bauplätzen und Baugebieten! Dies sind Themen 
neben einer lokalen Versorgung mit Lebensmittelmärkten, barrierefreien Zugängen und 
sonstigen altersgerechten Veranstaltungen.  
 
Die Lokale Agenda 21 in Glashütten hat sich in der Arbeitsgruppe Ortsentwicklung seit 
Jahren mit diesen Themen befasst und tagt kurz vor der Wahl noch einmal am Dienstag 08. 
März 2011 in Oberems im „Alten Rathaus“. Hier können (letzte Fragen) noch geklärt werden! 
Weitere, davor liegende Termine von Arbeitsgruppen, entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt 
Bereich „Veranstaltungstermine in 2011“! 
 
Bereits im Dezember 2008 hatte die Bertelsmann-Stiftung den "Wegweiser demografischer 
Wandel" überarbeitet veröffentlicht. Kommunen können hier aus einer Datenbank ihre 
aktuellen eigenen Daten individuell aufarbeiten und darstellen lassen. 
 
Die Lokale Agenda 21 hatte sich in der Arbeitsgruppe Ortsentwicklung seit längerem mit 
diesen und ähnlichen Themen beschäftigt und seit Jahren auf die notwendige Stärkung der 
Wettbewerbs- und Überlebensfähigkeit der Gemeinde Glashütten hingewiesen. Die bereits in 
der Studie "Quo Vadis" und deren Ergänzungen gemachten Darstellungen und aufgezeigten 
Trends, wurden durch die Bertelsmannstiftung in dramatischer Weise bestätigt und diese 
Thesen sind jetzt bereits unbestrittenes Allgemeinwissen. 
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Festzuhalten ist, dass die Bevölkerung in Glashütten um rund 7 % in den nächsten 20 
Jahren schrumpfen wird, der Grundschulbereich um ca. ein Drittel und der Anteil von älteren 
Menschen wird sich mehr als verdoppeln (plus 104,6 %). Damit wird sich der bereits 
eingeläutete Verdrängungswettbewerb zwischen den Kommunen noch drastisch verschärfen 
und der Druck auf die Ansiedlung von jungen Familien. 
 
Die Meinung der Bertelsmann-Stiftung ist hier eindeutig: Der Aufbau neuer Stadtteile und die 
Ausweisung neuer Baugebiete ist hier (auch wegen der Folgekosten) der gänzlich falsche 
Weg und eine gezielte Entwicklung der Innenbereiche angesagt! Viel mehr Intelligenz und 
Entwicklungsqualität ist in die Seniorenfreundlichkeit der Zentren zu stecken!  
 
Die Stiftung empfiehlt vorausschauend(-er) zu planen, mit beispielsweise Häusern der 
Begegnung, Angebote für pflegebedürftige und Kindergärten gleich so zu bauen, daß 
sie später einfach und kostengünstig in Seniorentreffs umgewandelt werden können. 
 
V.i.S.d.P.R. Agenda 21 – Glashütten 
Forum-Koordinator      
Günter Schmunk 
06082-930337 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lokale Agenda 21 Glashütten ist für alle Bürger da, greift Anliegen der Bürger auf, ist unparteiisch und arbeitet 
parteiübergreifend. Die AG21 besteht aus drei Arbeitsgruppen (Verkehr, Energie+Umwelt, Ortsentwicklung) und dem 
Forum. Das Forum wird geleitet von einem Forum-Koordinator, der gleichzeitig die AG21 nach außen vertritt. Die 
Arbeitsgruppen werden geleitet von Moderatoren. Einzelne Projekte und/oder Themen werden von 
Unterarbeitsgruppen oder Mediatoren geleitet. Arbeitsgrundlage ist das im Jahre 2001 von der Gemeindevertretung in 
Glashütten verabschiedete "Leitbild". Glashütten im Taunus, besteht aus den drei Ortsteilen Oberems, Schloßborn und 
Glashütten. 
 
Die Agenda-Organisation basiert auf der Rio-Konferenz von 1992, um nachhaltige umweltverträgliche Entwicklungen 
weltweit als Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert zu fördern. Über 178 Staaten der Welt haben dies 
zwischenzeitlich adaptiert! Aus diesem Grund unterstützt dies die Bundesregierung in Deutschland und das Land 
Hessen monitort die Nachhaltigkeit der Projekte über das Ministerium HMULV. In dieses Aktionsprogramm "Agenda 21" 
sind die Bürger "vor Ort", örtliche Organisationen und Firmen einzubinden. Somit ist das Mitwirken der Kommune, 
ebenso wie deren Einwohner absolut notwendig und erforderlich, um (nachhaltige) Erfolge zu erzielen. 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstag (nach eigener freier Vereinbarung). 
Der aktuelle Jahresplaner, aktualisierte Themen, die Tagesordnungen und weitere Informationen über Glashütten 
finden Sie im Internet unter 
 
http://www.ag21.eu 

http://www.ag21-glashütten.de 

http://www.ag21-glashuetten.de 
 
Schauen Sie einfach einmal ´rein! 
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Na – geht doch!!! � Siehe auch Agenda21-Ortsentwicklung 
Protokolle und Forum – Projektlisten seit 2007!!! 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
08.03.2010 Lokales Glashütten Oberems  
Die Parkplätze sind fast fertig 
Friedhofserweiterung in Oberems steht vor dem Abschluss  
– 170 000 Euro Investitionskosten 
 
Mitarbeiter der Firma Balzer aus Dautphetal verlegen die Pflastersteine für die Parkplätze am Friedhof 

Oberems. Foto: Konopatzki  

Oberems. Die Arbeiten am Friedhof Oberems kommen voran. Ende dieser Woche, so 
hofft es die ausführende Firma Balzer aus Dautphetal, könnten die Parkplätze am 
nördlichen Rand des Geländes freigegeben werden.  

Auf dem vorbereiteten Untergrund, der bereits in der vergangenen Woche fachmännisch 
verdichtet und eingeebnet wurde, wird nun das Pflaster verlegt – in einem immensen 
Tempo. Denn die Steine müssen nicht, wie früher, einzeln per Hand gelegt werden, 
sondern werden durch ein spezielles Fahrzeug gleich lagenweise gelegt, pro Arbeitsgang 
kommen so rund 20 Steine an ihren Platz, die von einem zweiten Arbeiter nur noch 
durch ein paar wenige Hammerschläge fixiert werden müssen.  

Die Friedhofs-Investition, die nach Angaben von Glashüttens Bürgermeister Thomas 
Fischer (CDU) insgesamt rund 170 000 Euro kosten wird, ist damit noch nicht 
abgeschlossen. Die großen Bagger, die zwischen den grauen Pflastersteinen und der 
alten Friedhofsgrenze stehen, kündigen es an: Hier tut sich in den kommenden Wochen 
noch einiges. «Wir wollen die Friedhofserweiterung nun abschließen», erklärt Uwe 
Jacobi von der ausführenden Firma. Dann wird der Oberemser Gottesacker seine 
Grundfläche fast verdoppelt haben.  

Schon jetzt ist die alte Umfriedung gewichen, Bauzäune sichern die Gräberfelder vor 
unberechtigtem Zugang, und neben der Friedhofskapelle klafft ein großes Loch. Der 
Untergrund, auf dem bald Wege, Pflanzen und neue Gräber zu finden sein werden, ist 
bereits vorbearbeitet. Mit Holzpfosten sind indes die Wege markiert, auf denen die 
schweren Maschinen sich den Weg vom alten zum neuen Teil des Oberemser Friedhofs 
bahnen sollen. hko hko 

 
____________________________________________________________________ 
             © 2010 Taunus Zeitung 
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03.03.2010 Lokales Glashütten  

Lokale Agenda 21 tagt wieder 
Glashütten. Derzeit läuft die aktuelle Sitzungsrunde der Arbeitsgruppen der Lokalen 
Agenda 21. Während sich gestern die Gruppe Energie und Umwelt traf, steht am 
kommenden Dienstag die nächste Zusammenkunft die Ortsentwicklung auf dem 
Programm. Von 20 Uhr an geht es im Alten Rathaus Oberems neben Diskussionen zu 
möglichen Projekten zur Gemeindeentwicklung und -Vermarktung auch um die 
Vorbereitung des nächsten großen Agenda-21-Forums.  

Dies findet übrigens am Dienstag, 16. März, von 20 Uhr an im Feuerwehrgerätehaus 
Oberems statt. Dort stellen alle der insgesamt drei Arbeitsgruppen ihre 
Zwischenergebnisse vor und beraten über weitere Maßnahmen. Alle Veranstaltungen 
der Agenda 21 sind öffentlich. hko hko 
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Hintergrund: 
 
Seit rund 10 Jahren versucht die Agenda 21 hier etwas mehr Bewusstsein für 
ökologische Zusammenhänge zu schaffen in Glashütten. Selbst umfangreiche Studien und 
die nunmehr zum Allgemeinwissen gehörenden bekannten Fakten und Zusammenhänge haben  
hier die Fronten in Glashütten bislang nicht aufweichen oder verändern können und werden 
vielfach einfach gerne ignoriert.  
 
Die Photovoltaik-Anlage auf dem Feuerwehrgerätehaus in Glashütten wurde verhindert, 
genauso wie bislang die Energiesparmaßnahme für das Freibad in Schlossborn. Nach dem 
Desaster mit dem Prototyp des  Stifter-Tauchdecks sind die politisch Verantwortlichen und die 
Gemeinde untergetaucht. Deshalb hatte die Fraktion B90/Die Grünen sich diesen Falles bereits 
mehrfach angenommen und versucht das im Haushalt 2010 unterzubringen. 
 
Zusammen mit der Feuerwehr in Schlossborn, nimmt die Agenda 21 – Umwelt und 
Energie, seit dem Jahr 2009 nun einen neuen Anlauf zu Einrichtung einer Bürgersolar-Anlage 
auf dem noch zu errichtenden Feuerwehrgerätehaus in Schlossborn. Vielleicht klappt das ja 
wenigstens nun im Jahre 2010 
________________________________________________________________________________ 
 
22.01.2010 Lokales Glashütten  
Grüne: Keine Plane, kein Ja zum Etat 

Fraktion mahnt ökologisches Bewusstsein an und macht Abdeckung für 
Freibad zur Gretchenfrage 

Glashütten. Wenn es heute Abend im Glashüttener Parlament (Bürgerhaus, 20 Uhr) zur 
Abstimmung über den Haushalt 2010 kommt, wird es von den Mitgliedern der Grünen-Fraktion 
vermutlich ein «Nein» setzen. Der Grund: Wolfgang Roblick und seine Fraktionskollegen 
wollen damit ihrem Unverständnis darüber Ausdruck verleihen, dass auch in diesem Etat kein 
Geld für die Anschaffung einer Abdeckplane für das Schloßborner Freibad vorgesehen ist.  

«Wir mahnen seit vielen Jahren den hohen Energieverbrauch und die damit verbundenen 
Heizkosten im Bad an», moniert Roblick. Passiert sei jedoch immer noch nichts. Im Gegenteil. 
Der Eindruck der Grünen ist sogar, dass das Projekt im Haupt- und Finanzausschuss mit recht 
fragwürdigen Mitteln schlecht geredet worden sei, um es zu verhindern. Roblick: «Jeder weiß, 
dass man mit der Wahl der Parameter jedes Projekt kaputt rechnen oder fördern kann.»  

Zwar habe die Gemeinde derzeit einen günstigen Stromtarif, der das Beheizen des Bades 
günstiger als die Anschaffung der Plane erscheinen lasse. Mit Blick auf die Zukunft, so der 
Grünen-Sprecher, dürfe man aber nicht nur aktuelle Anschaffungskosten sehen. Es gelte auch 
die Aspekte der künftigen Kostenersparnis, der Nachhaltigkeit und in Anbetracht der Klima-
Erwärmung auch die CO2-Belastung einzukalkulieren. Roblick: «Die Plane spart Strom und 
damit Kosten und verbessert die CO2-Bilanz in erheblichem Maße.»  

Statt das im Haushalt zu berücksichtigen, finden sich im Etatentwurf wieder «nur die 
altbekannten Prioritäten der politisch Verantwortlichen». Roblick: «Aus unserer Sicht aber ist es 
geboten, nicht nur eine aktive Förderung der künftigen Generationen auf Basis der 
’Vereinsförderung’ zu betreiben, sondern auch einen Beitrag zum Erhalt deren Umwelt zu 
leisten.» sj sj 
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TZ vom 28. November 2009 
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OBERURSEL · STEINBACH · 
GLASHÜTTEN 

Samstag, 28. November 2009  

Im Blick: Friedhofserweiterung  und Bürgersolaranlage 
 
Von Harald Konopatzki 
 
Acht Treffen in den vergangenen sechs Monaten: Die Arbeitsgruppen der Lokalen Agenda 21 
waren nicht müßig. Über aktuelle Ergebnisse spricht Forenkoordinator Günter Schmunk.  
 
Glashütten. Die Lokale Agenda 21 hat in Glashütten einige neue Ergebnisse vorzuweisen. „Die Gestaltung der 
Friedhofserweiterung in Oberems und die Bürgersolaranlage auf dem zukünftigen Feuerwehrgerätehaus in Schloßborn 
konnten wir genauso mit der Verwaltung entwickeln wie ein Konzept zur Reduzierung des Energiebedarfs für das 
Schloßborner Schwimmbads“, fasst Günter Schmunk die Ergebnisse der jüngsten Sitzung des übergeordneten Forums der 
Agenda zusammen.  
Auch die Schulwege sollen gemäß der Überlegungen der Mitglieder bald noch sicherer sein –entsprechende Vorschläge 
habe das Rathaus ebenfalls für gut befunden.Es sind Ergebnisse, die zeigen, dass sich die Bürger, die in den 
Arbeitsgemeinschaften Verkehr, Ortsentwicklung und Energie/Umwelt organisiert sind, viel Zeit für ihre Ideen nehmen. 
Schmunk: „Insgesamt haben sich die Arbeitsgruppen im vergangenen halben Jahr acht Mal getroffen.“ Erklärtes 
Ziel der Gruppen ist es, das Lebenin der Gemeinde durch ihre Vorschläge ein bisschen einfacher und schöner zu 
gestalten –und das nicht in Form bloßer Wünsche an die Verwaltung, sondern in der Regel als realisierbare Konzepte. 
 
Entwicklung im Kleinen 
Die Agenda-Idee reicht weit zurück. Bereits 1992 schlug eine Konferenz in Rio de Janeiro vor, die Welt auch im 
kleinen Raum nachhaltig zu entwickeln. Das 2001 beschlossene Leitbild der Gemeinde Glashütten bildete dann einerseits 
den Abschluss der ersten Agenda-Runde und war gleichzeitig die Arbeitsgrundlage für die Neuauflage der Gruppen vor 
drei Jahren. 
Die von den Einwohnern selbstständig organisierten Runden sollen unparteiisch die Anliegen aus der Bürgerschaft 
aufgreifen und Vorschläge entwickeln, die der Verwaltung vorgelegt werden. Dabei geht es oft um die typischen 
kleinen Ärgernisse im täglichen Leben, wie überhandnehmende Pferdeäpfel und die Forderung nach einem Reitverbot im 
Bischof-Kempf-Weg oder Probleme bei der Beschilderung und Ausweisung von Parkflächen und 
Schulwegen in den drei Ortsteilen der Gemeinde. 
Doch auch große und durchaus ehrgeizige Pläne stehen regelmäßig auf der Tagesordnung. Ein Heimatkundebuch soll 
entwickelt werden und auch die angedachte Bürgersolaranlage in Schloßborn wird sicher ein organisatorischer Kraftakt. 
 
Eigeninitiative ist gefragt 
Weitere Informationen über die Glashüttener Agenda gibt es im Internet auf der Homepage  
http://www.ag21-glashuetten.de oder direkt bei Forenkoordinator Günter Schmunk unter der 
 Telefonnummer (06082) 930337.  
Auf der Homepage findet sich außerdem ein Formular, mit dem man ein eigenes Projekt  
vorschlagen oder sogar eine neue Arbeitsgruppe initiieren kann. 
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TZ vom 22.12.2008 

 
 
22.12.2008 Lokales 
 
 

Agenda: Gemeinde soll sich für das Altern rüsten 
 
 

Glashütten. Dass sich der Anteil an      mann-Studie für Glashütten gegen-       sehen. Darin heiße es, so Schmunk:       te für Pflegebedürftige zu schaffen  
älteren Menschen in der Bundesre-       über. Schmunk: „Zusammenfassend      „Der Aufbau neuer Stadtteile und            sowie Kindergärten gleich so zu bau-  
publik in den kommenden Jahren          sagt die Studie, dass uns in Glashüt-      die Ausweisung neuer Baugebiete ist      en, dass sie später in Seniorentreffs  
deutlich erhöhen wird, ist allgemein       ten ein Bevölkerungsrückgang von         hier (auch wegen der Folgekosten)          umgewandelt werden können", zi-  
bekannt und wurde jetzt auch durch      6,6 Prozent ins Haus steht. Der An-        der gänzlich falsche Weg und eine           tiert Schmunk im Sinne der Agenda-  
eine neue Studie der Bertelsmann-        teil von älteren Menschen wird sich        gezielte Entwicklung der Innenberei-        Gruppe aus der Studie.  
Stiftung noch einmal unterstrichen.        mehr als verdoppeln, dafür wird die        che angesagt. Viel mehr Intelligenz           Neue      Baugebiete      auszuweisen,  
Die Frage ist, welche Konsequenzen     Zahl der Grundschulkinder um fast          ist in die Seniorenfreundlichkeit der           werte die Bertelsmann-Stiftung als  
auf lokaler Ebene aus diesem Trend      30 Prozent sinken." Hieraus abzulei-      Zentren zu stecken."                                 Sackgasse. Viele Neubaugebiete seien 
gezogen werden. Eine Frage, der sich    ten, dass Glashütten Neubaugebiete     Statt das Altern der Bevölkerung              bereits fertig geplant oder im Bau, 
seit längerer Zeit auch die Arbeits-         brauche, um junge Familien anzuzie-      als großes Übel anzusehen, gelte es,       die nun mit Menschen und Familien  
gruppe „Ortsentwicklung" der Loka-        hen und so dem Trend entgegenzu-       dies als gegeben anzuerkennen und       „gefüllt" werden sollen und müssen.  
len Agenda 21 widmet. Die Antwor-        wirken, halten Schmunk und seine         auch in Glashütten angemessen da-        Damit werde sich allenfalls der be-  
ten der AG stellt AG-Sprecher Gün-       Mitstreiter in der Agenda für falsch.         rauf zu reagieren. „Die Stiftung emp-        reits eingeläutete Verdrängungswett-  
ter Schmunk jetzt in einer Mittei-            Eine Überzeugung, in der sie sich            fiehlt, vorausschauender zu planen,         bewerb zwischen den Kommunen  
lung den Ergebnissen der Bertels-          von der Bertelsmann-Studie bestätigt      Häuser der Begegnung und Angebo-       noch drastisch verschärfen.         as  
 

 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
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Kontakt Taunuszeitung Stefan Jung  
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tz-glashuetten@fsd.de  
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Alles Neu macht der Mai – möchte man sagen schon im März 
2010 -> Irgendwie ist das ein Dauerbrenner -> siehe auch die 

aktuellen Projektlisten und Mitschriften der Agenda21 Verkehr  
und zum Forum für das Jahr 2010 

 
 

____________________________________________________ 
 
 

TZ vom 20.10.2008 
 
 
20.10.2008 Lokales 
Schulweg gesichert – Ortsbegehungen laufen bald an 
 
Wie steht es um die Nutzung alternativer Energien, wie um den Straßenverkehr in 
Glashütten? Mit diesen und anderen Fragen beschäftigten sich die Arbeitsgruppen der 
Lokalen Agenda 21 bei ihrer jüngsten Mitgliederversammlung. Die Resümees der 
Gruppen stellte die TZ in den vergangenen Tagen vor. Abschließend folgt heute die AG 
«Verkehr». 
 
Glashütten. Die Schulwegsicherung in Schloßborn ist auf einem guten Weg. Diesen 
Eindruck hat die Arbeitsgemeinschaft (AG) Verkehr der Lokalen Agenda 21 und den 
teilte sie jetzt auch bei der Jahresversammlung der Agenda mit. «Es hat ein bisschen 
gedauert, bis wir in die Strümpfe gekommen sind», sagte der Vorsitzende des lokalen 
Bündnisses, Günter Schmunk. «Aber das Projekt läuft inzwischen.» 
Anzeige 
 
Das Schloßborner Pfädchen zwischen Grabenstraße und «Auf dem Quäken» habe 
einen neuen Belag bekommen. Der Gehweg zwischen «Auf dem Quäken» und der 
Fußgängerampel auf der Landstraße 3319 (L 3319) sei verbreitert worden. Schmunk: 
«Was jetzt noch fehlt, sind die weißen Linien auf der Burgstraße.» Weil die Straße zu 
schmal für einen Bürgersteig sei, sollen dort Linien den Bereich anzeigen, auf dem sich 
die Grundschüler gefahrlos bewegen können. «Wir sind besonders stolz, dass bei der 
Schulwegsicherung Eltern, Lehrer und Bürger so gut zusammengearbeitet haben», 
sagte Schmunk. 
 
Stolz sind die Mitglieder der AG Verkehr auch darauf, dass die Gemeindeverwaltung 
die Idee der Straßenbegehung aufgegriffen hat. «Die Agenda hat angeregt, in allen drei 
Ortsteilen solche Begehungen anzubieten und den Zustand der Straßen zu erfassen», 
erläuterte Schmunk. Das Projekt wurde bei der Vorstellung des 
Bürgermeisterkandidaten der CDU, Thomas Fischer, angesprochen. «Es wurde der 
Wunsch geäußert, die Öffentlichkeit an der Aktion zu beteiligen», so Schmunk. 
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In Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung ist ein Beurteilungsbogen entstanden. 
Dort können Mängel wie zum Beispiel Schlaglöcher oder Bodenwellen angekreuzt 
werden. Außerdem können die Bürger den Straßenzustand mit einer Schulnote 
bewerten. «Die Termine für die Ortsbegehungen werden im Amtsblatt, das am 24. 
Oktober erscheint, bekanntgegeben», sagte Schmunk. 
 
Trotz dieser Erfolge gibt es für die AG Verkehr der Lokalen Agenda nach wie vor viel zu 
tun. «Diverse Punkte aus den vorherigen Forumsbeschlüssen benötigen weiterhin 
unsere Aufmerksamkeit», warnte Schmunk davor, jetzt die Hände in den Schoß zu 
legen. So gebe es zum Beispiel immer noch keinen Spiegel an der Einmündung auf die 
Bundesstraße 8 (B 8) bei der «Schlecker»-Ausfahrt im Ortsteil Glashütten. Das Amt für 
Straßen- und Verkehrswesen habe die Absicherung der Einmündung der L 3319 in die 
B 8 abgelehnt. «Begründet wurde dies mit zu geringen typischen Unfallzahlen», 
erläuterte Schmunk. «Aber wir bleiben dran.» 
 
Außerdem will sich die AG Verkehr dafür einsetzen, dass alle Glashüttener 
Fußgängerampeln eine so genannte «Dunkelschaltung» erhalten. Damit soll Energie 
gespart werden. An der Einmündung Ginsterweg/Weiherstraße soll ein Spiegel 
aufgestellt werden. Im Schloßborner Weg in Glashütten wollen die Mitglieder der 
Lokalen Agenda wieder eine Tempo-30-Zone einführen. 
 
«Außerdem muss die Situation am Ortsausgang Glashütten in Richtung Oberems 
entschärft werden», sagte Schmunk. Nachdem gegenüber dem Aldi-Markt ein 
Getränkehandel eröffnet habe, sei der Fahrbahnteiler dort zu lang. Das gelte besonders 
für aus Glashütten kommende Linksabbieger.akau 
 
Die AG Verkehr trifft sich am morgigen Dienstag um 20 Uhr im Alten Rathaus in 
Oberems zu ihrer nächsten Sitzung. Besprochen wird dort unter anderem das 
Prozedere bei den Straßen-Begehungen in den Ortsteilen. Interessierte Bürger sind 
eingeladen. Der Beurteilungs-Bogen steht im Internet unter http://www.ag21-
glashütten.de/mediapool/51/514281/data/AG21-Verkehr-StrassenBewertung-2P-
081010.pdf zum Herunterladen bereit. 
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Zumindest am Oberemser Friedhof hat sich jetzt im März 2010 
etwas getan -> siehe Presse-Unterlagen auf den ersten Seiten 
dieser Unterlage 
 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 

TZ vom 18.10.2008 
 
 
 
18.10.2008 Lokales Glashütten 

«Quo Vadis» im Ballungsraum 
 
Wie steht es um die Nutzung alternativer Energien, wie um den Straßenverkehr in Glashütten? 
Mit diesen und anderen Fragen beschäftigten sich die Arbeitsgruppen der Lokalen Agenda 21 
bei ihrer jüngsten Mitgliederversammlung. Die Resümees der Gruppen stellt die TZ in den 
kommenden Ausgaben vor. Heute folgt die AG «Ortsentwicklung». 
 
Glashütten. In den neuen Plänen für die Friedhofserweiterungsfläche in Oberems fehlen 10 
Parkplätze im Nordosten. Davon ist zumindest die Arbeitsgemeinschaft (AG) Ortsentwicklung 
der Lokalen Agenda 21 überzeugt. «Die Parkplätze werden dringend benötigt, weil die 
Friedhofsbesucher ihre Autos sonst vermutlich einfach auf der Straße abstellen werden», sagt 
der Vorsitzende der Lokalen Agenda, Günter Schmunk, der Taunus Zeitung auf Anfrage. «Die 
AG Ortsentwicklung wird sich dafür einsetzen, dass die Parkplätze nicht vergessen werden», so 
Schmunk. 
 
Außerdem hat die AG angeregt, den Limesweg über das Kastell Maisel weiter nach Schloßborn 
auszuschildern. «Hier bietet sich eine separate Führung eines Wander- und eines Radwegs 
an», erläuterte Schmunk. Kontakte zum Taunusklub und zur Limes-Erlebnispfad GmbH seien 
bereits geknüpft worden. Darüber hinaus wird die AG Ortsentwicklung das Arbeitspapier «Quo 
Vadis» fortschreiben. Das Arbeitspapier wurde in diesem Jahr begonnen und beschäftigt sich 
mit der Situation der Gemeinde Glashütten im Wettbewerb mit Gemeinden des Ballungsraums 
Rhein-Main. 
 
Außer der Frage nach den Alleinstellungsmerkmalen der Gemeinde werden dort unter anderem 
die Folgen des demografischen Wandels für Glashütten herausgearbeitet. Die Studie, so 
Schmunk, habe bereits zur Diskussion angeregt und soll als Grundlage zum 
Gedankenaustausch in den kommunalen Gremien und mit den Bürgern dienen. 
 
Weiterentwickelt wird auch das Konzept für ein heimatkundliches Buch. «Uns geht es darum, 
Informationen über das Leben und die Arbeit in der Gemeinde in früheren Zeiten 
zusammenzutragen, damit sie nicht verloren gehen», sagte Schmunk. Wer etwas über das 
frühere Leben in der Gemeinde weiß, kann sich bei Gisela Starke unter der Rufnummer (0 60 
82) 7 84 melden.akau 
 
______________________________________________________________________ 
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TZ vom 16.10.2008 
 
 
 
16.10.2008 Lokales 
Sonnenkraft verpufft über den Dächern der Gemeinde 
 
Wie steht es um die Nutzung alternativer Energien, wie um den Straßenverkehr in 
Glashütten? Mit diesen und anderen Fragen beschäftigten sich die Arbeitsgruppen der 
Lokalen Agenda 21 bei ihrer jüngsten Mitgliederversammlung. Die Resümees der 
Gruppen stellt die TZ in den kommenden Ausgaben vor. Den Anfang macht die 
Arbeitsgruppe «Energie und Umwelt». 
 
Angesichts gestiegener Rohstoff-Preise liegen alternative Energien voll im Trend. Nicht 
zuletzt aufgrund der ökonomischen Vorteile setzen selbst kleine Gemeinden immer 
häufiger auf Biomasse-, Hackschnitzel oder Solar-Anlagen. In der Gemeinde 
Glashütten allerdings nicht. Das jedenfalls beklagen die Mitglieder der Lokalen Agenda 
21. 
 
Während in Wehrheim, Friedrichsdorf, Kronberg, Weilrod und Neu-Anspach neue 
Fotovoltaik-Anlagen ans Netz gegangen seien, tue sich in Glashütten wenig. «Aus der 
Solaranlage, die auf das Dach des Feuerwehrgerätehauses in Glashütten gebaut 
werden sollte, ist bis jetzt nichts geworden», erläuterte der Vorsitzende der lokalen 
Agenda, Günter Schmunk. Zwar sei zu Beginn dieses Jahres ein Dachnutzungsvertrag 
für das Feuerwehrgerätehaus an einen Bürger aus Schloßborn vergeben worden. «In 
dem Vertrag war eine Ausführungszeit für das Projekt von sechs Monaten 
festgeschrieben worden, die der Betreffende hat verstreichen lassen», so Schmunk. 
Inzwischen seien neun Monate vergangen und die Option sei noch immer nicht genutzt. 
«Ich gehe nicht davon aus, dass sich da in diesem Jahr noch was tut», sagte Schmunk. 
 
Dass diese Möglichkeit nicht genutzt worden sei, sei besonders schade, weil es in der 
Gesamtgemeinde Glashütten nicht viele geeignete Standorte für Solar-Anlagen gebe. 
Schmunk: «Unsere Arbeitsgemeinschaft Energie und Umwelt ist immer auf der Suche 
nach geeigneten Plätzen.» Im Auge gehabt habe die Gruppe beispielsweise die 
Segelfliegerhalle in Oberems. «Untersuchungen haben dann aber ergeben, dass die 
Halle zu weit weg vom normalen Stromnetz ist.» Es befinde sich kein so genannter 
Einspeisungspunkt in der Nähe. Akau 
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TZ vom 02.10.2008 
 
 
 
 
 
 
02.10.2008 Lokales Glashütten 
Lokale Agenda tagt 
 
Glashütten. Die Mitglieder der Lokalen Agenda 21 sind für kommenden Dienstag zur 
Sitzung aller Arbeitsgruppen eingeladen. Von 20 Uhr an wollen die Teilnehmer im alten 
Rathaus in Oberems über die Arbeit des vergangenen Jahres und neue Projekte 
sprechen. Hierzu werden aus allen drei Arbeitsgruppen – Energie und Umwelt, 
Ortsentwicklung sowie Verkehr, Sachstandsberichte abgegeben. 
 
 
________________________________________________________________ 
© 2008 Taunus Zeitung 
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TZ-FR25.04.2008 

Agenda-Gruppen sehen sich auf gutem Weg 
 
Glashütten. Die Revitalisierung der lokalen Agenda 21 in Glashütten hat sich gelohnt - 
davon sind auf jeden Fall diejenigen überzeugt, die die vor sich hin schlummernden 
Arbeitsgruppen vor geraumer Zeit wiederv wachgeküsst haben. 
 
Bei einem Treffen des Agenda-Forums zogen die Teilnehmer jüngst denn auch eine äußerst 
positive Zwischenbilanz. Nicht nur in den Arbeitsgruppen tue sich einiges, sondern auch in 
der Zusammenarbeit mit der Gemeinde gebe es erste konkrete Ergebnisse, unterstreicht 
Agenda-Koordinator Günter Schmunk. 
 
Mit drei arbeitsfähigen, eigenständigen Gruppen sei die Agenda gut aufgestellt und durchaus 
rührig. Als älteste der drei Foren beschäftige sich die AG-Verkehr bereits seit sechs Jahren mit 
Projekten rund um den Straßenverkehr in der Gemeinde -angefangen von der Schloßborner 
Schulwegsicherung über die Schaffung von Parkmöglichkeiten bis zur Verkehrsberuhigung 
aller drei Ortsteile. 
 
Hauptziel der Arbeitsgruppe-Umwelt & Energie ist die Verringerung des CO2-Ausstoßes in 
der Kommune durch den Einsatz regenerativer Energien. Ausgangsbasis, so Schmunk, sei 
ein vor mehr als zwei Jahren vom Parlament getroffener Beschluss zum Einsatz einer 
Photo-voltaikanlage auf dem Feuerwehrgerätehaus in Glashütten. 
 
Die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung" beschäftigt sich derweil mit einer nachhaltigen 
Weiterentwicklung der drei Ortsteile. Schmunk: „Dabei wird die Balance gesucht zwischen 
Lebensqualität, potenziellen Alleinstellungsmerkmalen, Innovation und Vision. Wir 
möchten eine lebens- und liebenswerte Gemeinde mitgestalten." 
 
Die von den drei Arbeitsgruppen bearbeiteten Projekte sind nach Auskunft des 
Koordinators unlängst im Konsens verabschiedet und - wo notwendig - der 
Gemeindeverwaltung Glashütten übergeben worden. Schmunk: „Nun kommt es auf die 
Gemeinde und, soweit betroffen, weitere Gremien an, ob und wie die Projekte umgesetzt 
werden." 
 
 
Fragen zur Agenda 21 beantwortet Günter Schmunk 
unter Telefon (06082) 930337 
 
 
 
 
________________________________________________________________ 
© 2008 Taunus Zeitung 
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TZ vom 26. Juli 2007 

 

Agenda will Fläche 
am Friedhof 
bepflanzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________ 
© 2007 Taunus Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glashütten.     Der     Oberemser                           stehen und ihre Zustimmung  
Ortskern    soll    eine    gepflegte                            gewinnen." Rainer Nippert (Ge-  
„grüne Insel" bekommen. So                                    meindevertreter      der      FWG)  
will es zumindest die AG Orts-                                sprach außerdem die Tatsache 
Entwicklung der lokalen Agen-                               an, dass der bestehende Friedhof  
da 21, die am Dienstagabend im                             gepflastert ist: „Das halte ich für  
Alten Rathaus tagte. Anhand                                  völligen Unsinn - auf einen  
von Plänen, die bis ins Jahr 1990                           Friedhof gehört eine Schotterla- 
zurückreichen, legte Karl-Heinz                              ge", erklärte er unter der Zu-  
Lauth    vom    Naturschutzbund                             stimmung der Anwesenden.  
(Nabu) ein Konzept vor, um den                             Gisela Starke, aktuell ohne  
bisher ungenutzten oberen Teil                              Fraktionszugehörigkeit im Ge-  
des Friedhofs zu bearbeiten, mit                             meindevorstand, plant indessen  
Bäumen zu bepflanzen und in                                 ein neues Buch zur Heimathis-  
eine idyllische Heimat für Pflan-                              torie: „Das Glas, von dem Glas-  
zen und Tiere zu verwandeln.                                 hütten seinen Namen hat, ist  
Zudem diskutierten die Mitglie-                              durch den Kulturkreis sauber  
der weitere Themen zur Glas-                               dokumentiert",     erklärte      sie,  
hüttener Ortsgestaltung, wie et-                            „aber es gibt noch immer viele  
wa die Erschließung von Radwe-                          lokalhistorische    Angelegenhei-  
gen.                                                                      ten und Themen, bei denen eine  

„In den Jahren 1990 und 1991                          solche Arbeit aussteht." Als Bei-  
hatten wir von der Naturschutz-                            spiele wurden in der Runde die  
jugend die Idee, auf dem Fried-                            Kohlenmeiler oder die Wasser-  
hof eine Reihe Bäume anzu-                                versorgung    genannt.    „Gerade  
pflanzen",     berichtete     Lauth,                          die alten Einwohner können  
nachdem er einen Gebietsplan                              heute noch aus ihren Erinne-  
vor     den     Agenda-Mitgliedern                           rungen an die Ortsgeschichte  
ausgebreitet hatte: „Die Pläne                              berichten.    Spannende    Zeiten  
wurden in der Gemeinde be-                                sind etwa die Jahre vor der Ge-  
schlossen, lagen vier Wochen                              bietsreform oder die Kriegs- und  
zur Einsicht im Rathaus aus und                           Nachkriegszeit." Man müsse das  
scheiterten schließlich doch am                           Wissen der Alten festhalten, so  
Widerstand der Anwohner, als                              lange es noch gehe. So erklärten  
wir mit Werkzeugen anrück-                                 alle Anwesenden ihren Willen,  
ten."                                                                     eigene Beiträge zur Geschichts-  

Zu den alten Plänen habe                                schreibung zu leisten - auch zu  
aber auch gehört, das Gelände                             Fauna    und    Flora    -    und    es  
oberhalb des Friedhofs zu be-                              herrschte Einigkeit darüber, dass  
pflanzen: Das liege noch heute                             man alte Einwohner befragen  
als „nackte Wiese" brach und sei                           wolle.  
als Erweiterungsfläche für den                              Günter Schmunk (Mitglied  
Friedhof ausgewiesen. „Unsere                            der Grünen im Gemeindevor-  
Idee ist jetzt, hier neue Bäume                            stand) und Karl-Heinz Lauth  
zu setzen - und zwar von der                               tragen sich „seit langer Zeit mit  
kleineren und damit preiswerte-                           dem Wunsch, einen Radweg zu  
ren Sorte." Hier gäbe es keine                             schaffen, der alle drei Glashütte-  
Gräber, die - wie die Befürch-                               ner Ortsteile miteinander ver-  
tungen in den frühen 1990ern                               bindet", wie Schmunk erklärte.  
lauteten - durch Wurzeln be-                               „Ich habe in dieser Angelegen-  
schädigt werden könnten, „und                            heit recherchiert und herausge-  
in Zukunft hätten wir ein fertig                             funden, dass schon einige rad-  
gepflanztes Gelände für einen                              taugliche Wegverbindungen be-  
neuen,    erweiterten    Friedhof."                        stehen. Deshalb habe ich mich  
Bis eine Nutzung des Geländes                           mit Stefan Pohl vom Allgemei-  
für Bestattungen in Frage käme,                         nen Deutschen Fahrrad-Club in  
sei ein schönes, fertig bepflanz-                          Verbindung gesetzt." Pohl habe  
tes Gelände entstanden. „Das                            bestätigt, dass er selbst schon ei-  
gibt eine schöne, grüne Insel für                         nige Wege zwischen den Ortstei-  
den Ortskern."                                                    len mit dem Fahrrad kenne. „Er  

Wolfgang Roblick und Micha-                         wollte bei uns über die momen-  
el Gehrigk (beide vertreten die                            tane Sachlage berichten, konnte  
Grünen     im     Gemeindeparla-                        aber heute Abend nicht kom-  
ment) schlugen hierzu Ortster-                           men." Deshalb werde Pohl bald  
mine vor: „Ich halte es für nötig,                         als Referent erwartet.  
eine Reihe von Spaziergängen                           Die AG Ortsgestaltung trifft  
zu machen, zu denen wir die alt-                        sich das nächste Mal am Diens- 
eingesessenen Bewohner einla-                         tag, 4. September. Im Internet ist  
den",    erklärte    Gehrigk.    „Wir                       die Agenda zu finden unter der  
müssen die Leute einbinden, he-                       Adresse http://www.ag21-glashu-  
rausfinden, wie sie zu der Idee                          etten.de. (me)  



                                                                                          Von der Gegenwart zur Zukunft 
 

                                                                                Glashütten – Schloßborn – Oberems   

 

 

http://www.ag21.eu             http://www.ag21-glashütten.de http://www.ag21-glashuetten.de 

 
Agenda 21 – Glashütten-Schloßborn-Oberems                                     Page    15 /    15 11.03.2010 
 
AG21-Presseschau-März2010.doc 

 
 
 
 
 

 
TZ vom 30.06.2007 

 

Agenda-Prozess geht weiter 

 
Glashütten. Der „Agenda-21-Prozess" in der Taunusgemeinde wird fortgesetzt. Nach einigen 
Unstimmigkeiten in der Vorbereitung sind die Strukturen jetzt geklärt, insgesamt drei Gruppen 
haben die Arbeit wieder aufgenommen. Gemeinsam wollen sie den 1997 angestoßenen Agenda-
Prozess vorantreiben. Basis ihrer Arbeit, so Agen-da-Koordinator, Gemeindevorstandsmitglied und 
Grünen-Politiker Günter Schmunk, wird das Leitbild sein, das aus dem eigentlichen Agenda-
Prozess hervorgegangen ist. 

Die drei Arbeitsgruppen gliedern sich wie folgt: AG21 Verkehr, AG21 Energie und Umwelt 
und AG21 Gemeinde-Entwicklung. Schmunk: „In diesen Arbeitsgruppen und im Forum sind 
bereits eine überraschend große Anzahl von Glashüttenern aktiv und kommen aus allen drei 
Ortsteilen." Sein Eindruck sei, so der Koordinator, dass es von Veranstaltung zu Veranstaltung 
immer mehr Teilnehmer werden. Schmunk: „Da der zuständige Agenda-Beauf-tragte der 
Gemeindeverwaltung mittlerweile in den Ruhestand verabschiedet wurde, wird diese Funktion 
von einem eigenständig arbeitenden Forum ersetzt." Bürgermeisterin Jutta Nothacker (CDU) 
habe sich bereit erklärt, als Schnittstelle zur Verwaltung zu füngieren. Die Arbeitsgruppen und 
das Forum treffen sich grundsätzlich dienstags.  

Die Termine werden in den Gruppen vereinbart. Die jeweils aktualisierten Themen, die Ta-
gesordnung und weitere Informationen finden sich im Internet auf der Agenda-Homepage: 
www.ag21-glashuetten.de . (sj) 

 
 
 

________________________________________________________________ 
© 2007 Taunus Zeitung 
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Presse Mitteilung 

 

 
AGENDA 21 in Glashütten ist erfolgreich durchgestartet! 

 
Ende 2006 wurden zwei Agenda-Status-Foren durchgeführt, nachdem nur noch die 
Arbeitsgruppe Verkehr aktiv aus dem alten Prozeß seit 1997 arbeitsfähig geblieben war. Durch 
das Ausscheiden des in der Verwaltung von Glashütten zuständigen Agenda-Beauftragten war 
diese Stelle vacant und wurde ersetzt durch ein eigenständig verantwortlich arbeitendes Forum. 
Freundlicherweise hatte sich Frau Bürgermeisterin Nothacker bereit erklärt als Schnittstelle zur 
Verwaltung zu dienen. 
 
Auf dem seinerzeitigen, von der Gemeindevertretung Glashütten genehmigtem, Leitbild wird 
aufgebaut und mit interessierten Bürgern der AGENDA 21 - Gedanke “global denken -  lokal 
handeln“ an aktuellen Gegebenheiten und Anliegen in / der Gemeinde konkretisiert. Der oben 
im Logo angeführte Satz "Von der Gegenwart zur Zukunft" ist nicht nur ein Spruch, sondern 
gleichzeitig Programm - aufzustehen und einzutreten für ein zukunftsfähiges Glashütten! 
 
Das eigenständige Forum hat zwischenzeitlich getagt, sich eine Organisation gegeben und 
einen ersten Arbeitskatalog verabschiedet und an die Gemeinde übermittelt, der zwischen-
zeitlich in die gemeinsame Abarbeitung eingemündet ist. 
 
Als weiterer Erfolg der Bemühungen kann angesehen werden, daß - neben dem Forum - 
nunmehr drei Arbeitsgruppen aktiv geworden sind: 
- die bekannte AG21 Verkehr wird ergänzt durch 
- AG21 Energie und Umwelt und 
- AG21 Gemeinde-Entwicklung 
In diesen AG´n und im Forum sind bereits eine überraschend große Anzahl Einwohner von 
Glashütten aktiv und kommen aus allen drei Ortsteilen Oberems, Glashütten und Schloßborn. … 
und es werden von Veranstaltung zu Veranstaltung immer mehr! 
 
Die Arbeitsgruppen und das Forum treffen sich grundsätzlich an einem Dienstags (nach eigener 
Vereinbarung). Die jeweils aktualisierten Themen, die Tagesordnung und weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter der Agenda 21 - eigenen homepages 
 
http://www.ag21.eu 
http://www.ag21-glashütten.de 
http://www.ag21-glashuetten.de 
 
Klicken Sie einfach einmal ´rein! … oder besser - schauen Sie einmal ´rein! 
 
 
V.i.S.d.P. & Kontakt 

Agenda 21 
Agenda-Koordinator 

Günter Schmunk 

06082-930337 
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